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Änderungen freiwillige Unfallversicherung bei der VBG 
Schutz für ehrenamtliche Vorstände und Beauftragte 
Quelle: Pfalzsport, März 2009 

 
Der Gesetzgeber und die Verwaltungsberufsgenossenschaft (VBG) haben erkannt, dass die Absicherung 
ehrenamtlich Engagierter verbessert werden muss. Durch das Unfallversicherungsmodernisierungsgesetz 
(UVGM), das a, 05. November 2008 in Kraft getreten ist, wurde der ehrenamtliche Personenkreis 
erweitert, der freiwillig versichert werden kann. 
 
Was bedeutet das für den Sport? 

Die Unfallversicherung nach § 6 Abs. 1 Nr. 3 SGB VII für nach Satzung gewählte ehrenamtliche Vorstände in 
gemeinnützigen Organisationen kann künftig auch für die Vereinsmitglieder abgeschlossen werden, die im 
Auftrag oder mit ausdrücklicher Einwilligung des Vorstandes im Sportverein herausgehobene Aufgaben 
wahrnehmen, die nicht in der Satzung verankert sein müssen. Dies sind leitende, planende oder 
organisierende Tätigkeiten, die über einen Rahmen eines definierten Projektes ausgeübt werden. 
Beauftragte Ehrenamtsträger in diesem Sinne können z.B. sein: Die dem Sportverein zugehörenden 
Mitglieder mit einer Funktion als Schieds-, Kampf- oder Linienrichter, Tätigkeiten als Projektbeauftragter 
o.ä. Auch für diesen Personenkreis kann also die freiwillige Ehrenamtsversicherung abgeschlossen werden. 
 
Auswirkungen auf die öffentlich-rechtlichen Verträge, die das Beitragsaufkommen für den versicherten 
Personenkreis nach § 2 Abs. 2 SGB VII regeln 

Das UVMG hat keine Auswirkungen auf diese Verträge, weil von der Neuregelung keine Personen 
betroffen sind, die bereits Versicherungsschutz nach § 2 Abs. 2 SBG VII genießen. Die freiwillige 
Versicherung ist nachrangig gegenüber dem Pflichtversicherungsschutz. Versicherungsschutz nach §2 Abs. 
2 SBG VII genießen Personen, die außerhalb allgemeinen Arbeitsmarkt zugängliche Tätigkeiten 
unentgeltlich für den gemeinnützigen Sportverein ausüben und hierzu nicht mitgliedschaftlich verpflichtet 
sind, also z.B., das Vereinsheim putzen, als Jugendtrainer tätig werden o.ä. Die VBG sieht auch 
Übungsleiter mit einer jährlichen steuerfreien Einnahme bis einschließlich 2.100 € als nach § 2 Abs. 2 SBG 
VII versichert an, die namentlich in den Verträgen genannt sind. 
 
Pauschalvertrag des LSB Rheinland-Pfalz mit der VBG  
Der LSB Rheinland-Pfalz hat das mit der Verwaltungsberufsgenossenschaft (VBG) bereits bestehende 
Pauschalabkommen für die freiwillige Versicherung gewählter Ehrenamtsträger in Sportvereinen 
angepasst, so dass die rheinland-pfälzischen Sportvereine ab sofort auf der neuen Gesetzesgrundlage auch 
ihre Beauftragten des Vorstandes versichern können. 
 
Wie kann der Verein die freiwillige Unfallversicherung abschließen? 

Nachstehend finden Sie das neue Anmeldeformular. Sie können dies aber auch auf der Homepage des 
Sportbundes Rheinland unter www.sportbund-rheinland.de downloaden. 
 
Vereine, die bereits in der Vergangenheit diese Unfallversicherung für ihren Vorstand abgeschlossen 
haben, können diese auf Wunsch mit dem neuen Anmeldeformular für die Beauftragten erweitern. 
 
Der Jahresbeitrag pro versicherter Person beträgt derzeit wie in den vergangenen Jahren zuvor 2,73 €. 
 
Zurück zur Übersicht 

http://www.sportbund-rheinland.de/
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Einsenden bei Ihrem Sportbund:  

 
 
 

Anmeldung 

zur freiwilligen Unfallversicherung für ehrenamtliche Wahlämter und (neu) durch den Vorstand Beauftragte 
des Vereins 
 
 
Vereins- / Verbandsname: ______________________________________   Vereinsnummer:  
 
Vereins- / Verbandsadresse: ________________________________________________________________ 
 
Wir melden hiermit folgende Wahlämter und Beauftragte des Vorstandes  zur freiwilligen Unfallversicherung (nach § 6 Abs. 1 Nr. 3 
SGB VII) an. Grundlage der Versicherung ist der Pauschalvertrag zwischen der Verwaltungs-Berufsgenossenschaft (VBG) und 
dem Landessportbund Rheinland-Pfalz. 
 
(Bitte keine namentliche Nennung. Nur die Wahlämter, die in der Vereinssatzung verankert sind, können versichert 
werden. Bsp.: Vorsitzender, stellvertretender Vorsitzender, Kassenwart, Jugendwart, ...) und (neu) die durch den Vorstand 
Beauftragten des Vereins (mit Funktionsbezeichnung aufführen) Bsp. Projektbeauftragte, Schieds- und Kampfrichter. 
 

1. ____________________________________ 

2. ____________________________________ 

3. ____________________________________ 

4. ____________________________________ 

5. ____________________________________ 

6. ____________________________________ 

Diese Anmeldung gilt zunächst für das laufende Jahr und dann jeweils für ein Folgejahr, sofern wir nicht schriftlich beim Sportbund 
bis zum 31.12. des Vorjahres gekündigt haben. 
 

Der Jahresbeitrag pro Wahlamt oder Beauftragtem beträgt für das Jahr 2009  € 2,73, damit Jahresbeitrag für den Verein  

       
                           

 
 
Einzugsermächtigung: Bis zu einer Kündigung (= Widerruf) erteilen wir hiermit dem Sportbund die Einzugs-
ermächtigung von unserem Vereinskonto: 
 
________________________________________ ___________________________________________ 
Verein (Kontoinhaber)     Bank 
 
________________________________________ ___________________________________________ 
BLZ       Kontonummer 
 
________________________________________ ___________________________________________ 
Ort, Datum  Unterschrift des Vorsitzenden  

(oder Vertretungsberechtigter nach §26 BGB) 
 
Hinweise:  

 
1. Unfallversichert über die VBG ist damit jeweils nur der oben genannte Personenkreis während der Ausübung des   Wahlamtes 

bzw. in der Ausübung der Tätigkeit für die er die Beauftragung inne hat.   
2. Änderungen der Wahlämter (z. B. durch Satzungsänderung) bzw. Beauftragten sind dem Sportbund schriftlich 

mitzuteilen 
3. Sofern sich z. B. durch Neuwahlen nur die personelle Besetzung, aber nicht die Wahlämter bzw. Beauftragungen ändern, bitte 

keine      Änderungsmeldung für diese Versicherung vornehmen. 
 

- Versicherungsschutz besteht ab Eingang dieser Anmeldung beim Sportbund – 
 

7. ____________________________________ 

8. ____________________________________ 

9. ____________________________________ 

10. ____________________________________ 

11. ____________________________________ 

12. ____________________________________ 

 

Sportbund Rheinland, Rheinau 11,  56075 Koblenz 

Sportbund Pfalz, Barbarossaring 56, 67655 Kaiserslautern 

Sportbund Rheinhessen, Rheinallee 1, 55116 Mainz 

x  2,73 € = 
 _____________        (Anzahl Wahlämter 

und Beauftragte) 
(Abbuchungsbetrag) 

  € 
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Unfallversicherungsmodernisierungsgesetz (UVMG) 

Meldedaten zur gesetzlichen Unfallversicherung (VBG) bei geringfügigen 
Beschäftigten 
 
Da die Rentenversicherungsträger im Rahmen der Betriebsprüfung zukünftig auch die Beitragszahlung zur 
gesetzlichen Unfallversicherung prüfen, wird das Meldeverfahren zur Sozialversicherung bei der Minijob-
Zentrale um die prüfrelevanten Informationen zur gesetzlichen Unfallversicherung erweitert. 
 
Ab dem 1. Januar 2009 sieht das Gesetz zur Modernisierung der gesetzlichen Unfallversicherung 
(Unfallversicherungsmodernisierungsgesetz - UVMG) eine Übermittlung der Meldedaten der gesetzlichen 
Unfallversicherung vor. Das Meldeverfahren bei Entgeltmeldungen (Abgabegründe 30 bis 49, 50 bis 57 und 
70 bis 72) wird um folgende Angaben erweitert: 
 

 Betriebsnummer des Unfallversicherungsträgers  

 Mitgliedsnummer des Beschäftigungsbetriebes  

 Gefahrtarifstelle und Betriebsnummer des Unfallversicherungsträgers, dessen Gefahrtarif 
angewendet wird  

 Beitragspflichtiges Arbeitsentgelt zur Unfallversicherung  

 Geleistete Arbeitsstunden 
 
Der für Sportvereine zuständige Träger der gesetzlichen Unfallversicherung ist die 
Verwaltungsberufsgenossenschaft (VBG). 
Informationen zu den vorgenannten Punkten entnehmen Sie bitte dem letzten Beitragsbescheid der 
Verwaltungsberufsgenossenschaft (VBG).  
 
Für Neumeldungen von geringfügig Beschäftigten bei der Minijob-Zentrale erhalten Sie die oben 
stehenden Daten über die zuständige Bezirksverwaltung der Verwaltungsberufsgenossenschaft (VBG). Für 
die Vereine des Sportbundes Rheinland sind entweder die Bezirksverwaltung Bergisch-Gladbach oder die 
Bezirksverwaltung Mainz der Verwaltungsberufsgenossenschaft zuständig. Über www.vbg.de Rubrik 
Kontakt können Sie unter Eingabe Ihrer Postleitzahl die für Sie zuständige Bezirksverwaltung ermitteln. 
 
Die Verpflichtung zur Übermittlung der Meldedaten zur Unfallversicherung gilt für alle Entgeltmeldungen, 
die nach dem 31. Dezember 2008 erstattet werden. Dies gilt jedoch nicht für Meldezeiträume vor dem 1. 
Januar 2008. Fehlen die Angaben zur Unfallversicherung für Meldezeiträume ab dem 1. Januar 2009 oder 
sind die Angaben unvollständig, wird der komplette Meldedatensatz von der Datenannahmestelle als 
fehlerhaft zurückgewiesen. 
Die Angabe der geleisteten Arbeitsstunden ist erst in Entgeltmeldungen erforderlich, die nach dem 31. 
Dezember 2009 erstattet werden. 
 
 
Zurück zur Übersicht 
 

http://www.vbg.de/
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Ab 2009: Erhöhte Körperschaft- und Gewerbesteuerfreibeträge! 

Steuerliche Entlastung auch für Vereine! 
 

Quelle: Newsletter Vereinsführung, Haufe-Verlag, Februar 2009 

 
Der Bundesrat hat am 13.02.2009 das 3. Mittelstands-Entlastungsgesetz verabschiedet. Zielrichtung: 
Entlastung von „unnötiger Bürokratie“ der klein- und mittelständischen Unternehmen in Bereichen 
Steuerrecht, Statistik und dem nicht einfachen Gewerberecht.  
 
Durch dieses komplexe Gesetz gibt es auch für die vielen gemeinnützigen und nichtgemeinnützigen 
Vereine, Verbände, Stiftungen und Betriebe gewerblicher Art von juristischen Personen des öffentlichen 
Rechts eine kleine steuerliche Entlastung: 
 

 Die über Jahre hinweg geltenden Freibeträge werden bei der Körperschaftsteuer von bisher 3.835 € 
auf 5.000 € (§ 24 KStG) bereits für das Steuerjahr 2009 rückwirkend angehoben.  

 Ebenfalls ab 01.01.2009 wird der Gewerbesteuer-Freibetrag von bisher 3.900 € ebenfalls auf 5.000 € 
angepasst. Soweit hierdurch der Gewerbeertrag unterhalb des Freibetrags bleibt, muss keine 
Gewerbesteuererklärung abgegeben werden (§ 11 Abs. 1 S. 2 Nr. 2 GewStG, § 25 GewStDV).  

 

Hinweis: 

Natürlich begrüßt man in der Vereins- und Verbandspraxis jede Steuerentlastung. Endlich wird damit auch 
die Gleichstellung der Freibeträge für die Körperschaft- und Gewerbesteuer erreicht. Die relativ 
bescheidene Anhebung wird aber sicherlich nicht unbedingt gleich zu einer gebotenen Anpassung von 
Vorauszahlungen führen. Tangiert werden ohnehin nur die meisten gemeinnützigen 
Vereine/nichtgemeinnützigen Vereine, wenn man bei dem Brutto-Umsatz der steuerpflichtigen 
wirtschaftlichen Geschäftsbetriebe über 35.000 € pro Jahr liegt. 
 
Diese Brutto-Einnahmengrenze gilt bereits seit 2007 in dieser Höhe, liegt man darunter, hat dies zunächst 
keine ertragssteuerlichen Konsequenzen. Denn nur bei Überschreitung der 35.000 € Freigrenze ist die 
Gewinnermittlung notwendig, unter Abzug des Freibetrags von 5.000 € ab 2009 fällt dann beim 
festgestellten Gewinn die 15 %ige Körperschaftsteuer an. 

 

Prof. Gerhard Geckle 
Rechtsanwalt, Fachanwalt für Steuerrecht, Freiburg 

 
 
Zurück zur Übersicht 
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GEMA – Pauschalvereinbarung und Vergütungssätze 

Seit dem 1. Januar 2009 bis zum 31. Dezember 2013 gilt für alle Sportvereine in Rheinland-Pfalz ein Pauschalvertrag 
mit der GEMA. Vorteil für die Vereine: Die Pauschale erfasst zahlreiche Veranstaltungen, die nicht mehr einzeln bei 
der GEMA angemeldet werden müssen, sondern direkt abgegolten sind. Aber Achtung: Auch künftig gibt es 
Veranstaltungen, die einzeln bei der GEMA angemeldet und bezahlt werden müssen, die entsprechenden Gebühren 
können der anhängenden Tabelle entnommen werden. Für diese Gebühren gilt aber für Sportvereine ein Nachlass 
von 20 %. Bei Veranstaltungen mit Live-Musik entfällt die Hälfte des Nachlasses bei nicht ordnungsgemäßer 
Einreichung des Musikprogramms. Der volle Nahclass wird gewährt, wenn das Musikfolgeverzeichnis nachgereicht 
wird. 

Die GEMA-Pauschalvereinbarung 

Für Sportorganisationen sind Musiknutzungen bei folgenden Veranstaltungen durch die 
Pauschalvereinbarung abgegolten und brauchen nicht mehr einzeln bei der GEMA angemeldet werden: 

 
a) Jahres- und Monatsversammlungen 
b) Vortragsabende 
c) Weihnachtsfeiern oder Jahres- bzw. Saisonabschlussfeiern ohne Tanz 
d) Festzüge bei Turner- und Spielmannszügen 
e) Festakte bei offiziellen Gelegenheiten 
f) Totenfeiern 
g) Faschingsveranstaltungen der Jugendabteilungen, an denen nur jugendliche Mitglieder und Kinder, 

ggf. mit Begleitpersonen (z.B. Eltern), dieser Abteilung teilnehmen und für die kein Eintritt verlangt 
wird. 

h) Elternabende der Jugendgruppen ohne Tanz 
i) Training und Wettbewerbe solche Sportdisziplinen, bei denen Musik integrierter Bestandteil ist. 

Dies gilt ausschließlich bei Wettbewerben von Amateursportlern mit bis zu 1.000 Besuchern 
j) Wiedergabe von Hörfunksendungen, Fernsehsendungen und Tonträgern ohne 

Veranstaltungscharkter zur vereinsinternen Nutzung in nicht bewirtschafteten Räumen, die nur 
Vereinsmitgliedern zugänglich sind. Als bewirtschaft gelten Räume, wenn hierfür eine Erlaubnis 
(Konzession) erforderlich ist. Ein Raum ist auch dann bewirtschaftet, wenn keine Konzession 
erforderlich ist, jedoch der Verkauf von Speisen und Getränken stattfindet. 

k) Sport- und Spielfeste, sofern nicht noch erhebliche andere Aktivitäten bestehen. 
l) Musiknutzung zur Vorführung einer Sportart (z.B. Aerobic, Jazzdance) anlässlich einer 

Präsentationsveranstaltung der Vereinsangebote zur Mitgliederwerbung. 
m) Kurse im vereinsinternen Trainingsbereich, wenn ausschließlich Vereinsmitglieder teilnehmen und 

keine zusätzliche Kursgebühr erhoben wird. Nicht abgegolten sind Kurse, an denen Personen 
teilnehmen, die nur um den Kurs zu besuchen, eine Mitgliedschaft im Verein eingegangen sind (z.B. 
befristete Kurzmitgliedschaften bis zu 6 Monaten Dauer). Die Regelung Lit. M) findet keine 
Anwendung auf Sportvereine, die lediglich ein Fitnessstudio betreiben, aber keine Fachabteilungen 
unterhalten. 

n) Musiknutzungen bei der Aus- und Fortbildung in Bildungswerken der Landessportbünde, wenn 
Fernseher, Radio und Tonträger ausschließlich zur Schulung eingesetzt werden. 

o) Musikalische Umrahmung bei Sportveranstaltungen (sogenannte „Pausenmusik“), jedoch 
ausschließlich bei Amateurveranstaltungen mit bis zu 1.000 Besuchern soweit die Musizierenden 
keine Entlohnung erhalten. 
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Die GEMA-Gebührenumlage 

Die Gebührenumlage für die neue Gesamtvereinbarung erfolgt durch die Sportbünde mit der 
Jahresrechnung. Pro Jahr und Mitglied zahlt der Verein 0,07 €. 

Ihr Ansprechpartner bei der GEMA: 
Herr Letsch, Tel.: (06 11) 79 05 – 4 06 

 
Zurück zur Übersicht 
 

Ehrenamts-Freibetragsregelung 
 
Nach dem BMF-Schreiben (vom 25.11.2008 BStBl 2008 I, S. 985) zum Anwendungsbereich der neuen 
Ehrenamts-Freibetragsregelung nach § 3 Nr. 26 a galt bislang für die notwendige Satzungsänderung bei 
Zahlungen des Ehrenamtsfreibetrags an Vorstandsmitarbeiter nur der knappe Zeitraum bis 31.3.2009.  

Achtung: Diese Zeitvorgabe zur Herbeiführung einer notwendigen Satzungsänderung zur Vermeidung von 
gemeinnützigkeitsschädlichen Schlussfolgerungen wurde bis 30.6.2009 verlängert! 

 
Zurück zur Übersicht 
 

Änderung bei der Förderung aus dem Landesjugendplan 

Das Landesjugendamt bezuschusst ab sofort auch Ein-Tagesveranstaltungen im Bereich der sozialen 
Jugendbildung. 

War es in der Vergangenheit so, dass Veranstaltungen eine Mindestdauer von drei Tagen haben mussten, 
so können zukünftig auch Ein-Tagesmaßnahmen, die den Zielsetzungen der sozialen Jugendbildung 
entsprechen, gefördert werden. Tagesveranstaltungen werden mit einem Euro pro Teilnehmer 
unterstützt. 

Vier Wochen vor Beginn der Maßnahme muss ein formloser Antrag des Vereins bei der regional zuständige 
Sportjugend eingegangen sein. Wie bisher schickt der Verein nach Beendigung der Veranstaltung die 
Zuschussliste an seine regionale Sportjugend. Für die Landesfachverbände ist die Sportjugend des 
Landessportbundes Rheinland-Pfalz zuständig. Des Weiteren gelten die bekannten 
Durchführungsbestimmungen des Landesjugendplans. 

Ihre Ansprechpartnerin: 

Susanne Weber, Tel.: (02 61) 1 35 – 109, E-Mail: Susanne.Weber@Sportjugend-Rheinland.de 
Sportjugend Rheinland, Rheinau 11, 56075 Koblenz 
 
 
 
 
 

Zurück zur Übersicht 
 

mailto:Susanne.Weber@Sportjugend-Rheinland.de
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Sportbund Rheinland, Geschäftsführer 
0261/135-111 
martin.weinitschke@sportbund-rheinland.de 
 
Sekretariat, Ehrungen, Sportkreistage, 
Zuschüsse für Veranstaltungen 
0261/135-112 
Silvia.Schmitt@sportbund-rheinland.de 
 
Öffentlichkeitsarbeit & Veranstaltungen 
Abteilungsleiter 
0261/135-113 
Bernd.Stemmeler@sportbund-rheinland.de 
 
Internet / Info-Brief 
0261/135-128 
Melanie.Hormel@sportbund-rheinland.de 
 
Sport InForm 
0261/135-118 
Wolfgang.Hoefer@sportbund-rheinland.de 
 
Archiv 
0261/135-206 
Josef.Hubertus@sportbund-rheinland.de 
 
Breiten-, Freizeit- und Gesundheitssport,  
Seniorensport, Abteilungsleiter, stv. GF 
0261/135-129 
Harald.Kron@sportbund-rheinland.de 
 
Breiten-, Freizeit- und Gesundheitssport, 
Spielgeräte- / Spielmobilverleih 
0261/135-124 
Ramona.Wagner@sportbund-rheinland.de 
 
Sportabzeichen / Vereinsservice / Frau im Sport 
0261/135-103 
Mara.Kozulovic@sportbund-rheinland.de 
 
Sportabzeichen / Vereinsservice 
0261/135-0 
Alexander.Smirnow@sportbund-rheinland.de  
 
SBR Management-Akademie  
Abteilungsleiterin 
0261/135-145 
Barbara.Berg@sportbund-rheinland.de 
 
Seminarorganisation / -anmeldungen Zuschüsse für 
Sportgeräte 
0261/135-161 
akademie@sportbund-rheinland.de 

 
Aus- und Fortbildung, Abteilungsleiter 
0261/135-102 
Winfried.Dunz@sportbund-rheinland.de 
 
Lizenzverlängerung, Überfachl. Ausbildung 
0261/135-106 
Benno.Mueller@sportbund-rheinland.de 
 
Fortbildungen, Lizenzwesen, Bezuschussungen 
0261/135-116 
Sabine.Urbatzka@sportbund-rheinland.de 
 
Bezuschussung / Lizenzwesen 
0261135-107 
Annette.Kraft@sportbund-rheinland.de 
Agathe.Piroth@sportbund-rheinland.de 
 
ARAG-Versicherungsbüro 
0261/135-255 
vsbkoblenz@arag-sport.de 
 
Verwaltung / Service, Abteilungsleiterin 
Vereinsaufnahmen / -löschungen,  
Zuschüsse für Baumaßnahmen 
0261/135-108 
Vera.Adam@sportbund-rheinland.de 
 
Hausverwaltung 
0261/135-117 
Eva.Rogge@sportbund-rheinland.de  
 
Buchhaltung 
0261/135-101 
HW.Honnefeller@sportbund-rheinland.de 
 
Bestandserhebungen 
0261/135-100 
Sandra.Schaub@sportbund-rheinland.de  
 
Sportjugend Rheinland, Geschäftsführerin 
0261/135-109 
Susanne.Weber@sportjugend-rheinland.de  
 
Sportjugend Rheinland, Bildungsreferent 
0261/135-104 
Josef.Daitche@sportjugend-rheinland.de 
 
Sportjugend Rehinland, Sachbearbeitung 
0261/135-104 
Sabrina.Kruck@sportjugend-rheinland.de  
 

 

Zurück zur Übersicht 

www.sportbund-rheinland.de 
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